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N A C H R I C H T E N  

2000 Soldaten zu 
Manövern ins Kosovo 
B R Ü S S E L / P R I S T I N A :  Die  N A T O  will im 
k o m m e n d e n  Mona t  2000 Soldaten zu  
M a n ö v e r n  ins Kosovo en tsenden .  Wie d a s  mi­
litärische N A T O - O b e r k o m m a n d o  in E u r o p a  
a m  Montag  erklärte .sol len d ie  Soldaten vom 19. 
M ä r z  bis 10. April  an Übungen  in d e r  Region 
te i lnehmen.  Sprecher  d e r  internat ionalen Koso­
vo-Fr iedenst ruppe K F O R  ha t ten  zuvor  in Pris­
t ina mitgeteilt ,  die Entsendung  d e r  Truppen  sei 
ke ine  Reak t ion  a u f  die jüngste  Gewal t  im Ko­
sovo. Sie s tehe auch in keinerlei Z u s a m m e n ­
h a n g  mit d e r  Forderung von N A T O - Ü b e r b e -
fehlshabers  in Europa ,  Gene ra l  Wesley Clark ,  
nach  e ine r  Vers tärkung d e r  K F O R  u m  wei tere  
2000 Mann.  Die  N A T O  hat te  Clarks  Gesuch  
vergangene  Woche  mit d e r  Begründung ange­
lehnt ,  im Kosovo s tünden bereits  genügend  Sol­
d a t e n  berei t .  

Polizei prügelte Falun-
Gong-Mitglied zu Tode 
P E K I N G :  Nach Misshandlungen durch d ie  Po­
lizei ist e ine  60-jährige Anhänger in  d e r  chinesi­
schen Medi ta t ionsbewegung Falun-Gong e iner  
Menschenrechtsgruppe gestorben.  Polizisten 
hä t t en  d ie  zu Tode geprügelt ,  erklär te  d a s  Z e n ­
t r u m  für Menschenrechte  u n d  Demokra t i ebe ­
wegung  in China  am Montag  in Hongkong.  Die  
G r u p p e  kündigte  an,  die Menschenrechtskom-
missarin d e r  Vereinten Nat ionen ( U N O ) ,  Mary  
Robinson ,  v o r  ihrem für Anfang  M ä r z  geplan­
ten  China-Besuch a u f  Menschenrechtsverstösse 
in d e r  Volksrepublik aufmerksam zu machen .  
A u f  Aufforderung  d e r  Polizei hät ten Familien­
mitgl ieder  die Leiche a m  21. Februar  nach vier 
Tagen  Haf t  abgeholt ,  e rklär te  die Menschen­
rechtsgruppe.  Die  O h r e n  des  Leichnams waren  
d e m n a c h  blutverschmiert ,  zudem sei die Leiche 
mit  b lauen Flecken übersät  gewesen. Ausser­
d e m  seien d e r  Frau Z ä h n e  ausgeschlagen wor­
den .  Sic sei als Mitglied d e r  verbo tenen  Falun-
Gong-Bewegung  un te r  d e m  Verdacht  festge­
n o m m e n  worden,  sie wolle in Peking ein G e ­
such z u r  Aufhebung  des Verbots  d e r  Meditati­
onsbewegung  stellen. Im Juli vergangenen Jah­
res  ha t te  die chinesische Regierung Falun G o n g  
als staatsfeindlich verboten und  im O k t o b e r  zu  
e ine r  illegalen Sekte erklärt .  

Premierminister Rwige-
ma zurückgetreten 
K I G A L I :  D e r  ruandische Premierminis ter  
P ie r re  Celest ine Rwigema ist a m  M o n t a g  
zurückget re ten .  Das  wurde  in Kigali offiziell be­
stätigt. Rwigema soll seinen Posten aus  Protest  
gegen d e n  zunehmenden  Einfluss von Lobby­
g ruppen  a u f  d ie  Regierung des  kleinen zentral­
afrikanischen Staates  zur  Verfügung gestellt ha­
ben .  I n  d e r  vergangenen Woche  w a r  die A r m e e ­
spitze n e u  besetzt  worden,  u n d  in die nat ionale  
Polizei w u r d e n  paramilitärische Verbände  ein­
gegliedert .  O b  d e r  Rücktr i t t  des  Regierung­
schefs mit  diesen Entscheidungen zusammen­
hängt ,  w a r  nicht bekannt .  Als  «starker  Mann»  in 
R u a n d a  gilt Vizepräsident u n d  Verteidigungs­
minister  Paul Kagame,  e in  Tutsi. R u a n d a  ist ei­
n e r  d e r  sechs Staaten,  die in d e n  Bürgerkr ieg  in 
Kongo  verwickelt sind. 

Sprengstoffanschlag 
auf serbischen Schulbus 
K O S O V S K A  M I T R O V I C A :  Bei e inem A n ­
schlag im Kosovo ist ein serbischer Schulbus 
schwer  beschädigt  worden.  D e r  Bus  ha t i e  
Schulkinder  in d e n  serbischen Nordtei l  d e r  
S tad t  Kosovska Mitrovica gebracht,  als e r  auf 
d e r  R ü c k k e h r  a u f  eine Mine fuhr. D e r  Fahrer  
bl ieb laut A n g a b e n  des Belgrader Senders B2-
92 unverletzt.  Du rch  die Wucht  d e r  Explosion 
en t s tand  ein r u n d  ein Me te r  bre i ter  und  50 Z e n ­
t ime te r  t iefer Kra t e r  in d e r  Strasse. Soldaten d e r  
K F O R - T r u p p e  riegelten die Strasse ab. Ein  
K F O R - V e r t r e t e r  sprach von  e inem « A k t  d e r  
Gewal t» .  

Prozess gegen Serben 
D E N  H A A G :  Vor  d e m  UNO-Kriegsverbre-
cher t r ibunal  fü r  Ex-  Jugoslawien in D e n  H a a g  
h a t  a m  M o n t a g  das  Verfahren gegen vier bosni­
sche Serben  begonnen.  Sie sind wegen Verbre­
c h e n  gegen  die Menschlichkeit  und  Kriegsver­
b rechen  angeklagt .  Miroslav Kvocka, Milojica 
Kos, M l a d o  Radic  und  Z o r a n  Zigic werden  be­
schuldigt, während  des  Bosnien-Krieges zwi­
schen Mai  u n d  August 1992 in den  nordwest­
bosnischen Lagern  Omarska ,  Kera term und  Tr-
nopol je  gefangene  Moslems u n d  bosnische Kro­
a ten  gefoltert  u n d  e rmorde t  z u  haben .  

M Haider tritt als FPÖ-Chef ab 
Vize-Kanzlerin Riess-Passer soll Nachfolgerin werden 

WIEN: D e r  umstrittene öster­
reichische Rechtspopulist Jörg 
Haider tritt als Vorsitzender 
seiner Freiheitlichen Partei 
( F P Ö )  ab. 

N u r  drei  Wochen nach d e m  bisheri­
gen H ö h e p u n k t  se iner  Karr iere  ist 
d e r  österreichische Rechtspopulist  
J ö r g  Ha ider  als Vorsi tzender se iner  
Freiheitlichen Partei  ( F P Ö )  zurück­
get re ten .  Pünktlich zu  se inem 50. 
Gebur t s t ag  ha t te  e r  zuvor  stolz sa ­
gen  können:  «Mein Lebenswerk  ist 
vollbracht.» 

D a s  von ihm seit e ineinhalb 
Jahrzehnten  heftig at tackier te  
«schwarz-rpte Machtkartell»,  d ie  
Grosse  Koalition zwischen Sozial­
d e m o k r a t e n  (SPÖ)  u n d  d e r  konser­
vativen Volkspartei (ÖVP) ,  war  
nach  ü b e r  13 Jahren  endgült ig zer­
b rochen .  

Ers tmals  in d e r  österreichischen 
Geschichte  sitzen in d e r  neuen  
rechtskonservat iven Reg ie rung ,  
FPÖ-Minister .  D e r  erfolgreichste 
Rechtspopulist  Europas  hat te  wie 
kein A n d e r e r  seit 1986 die öster­
reichische Innenpolitik best immt.  
D a m a l s  ha t te  e r  die F P Ö  als Fiinf-
Prozent-Partei  ü b e r n o m m e n .  

«Robin  H o o d »  und 
«Radaubruder» 

Mit immer  neuen  Vorwürfen d e r  
Vet tern-  und Pfründewirlschaft  
se tz te  e r  S P Ö  u n d  Ö V P  un t e r  D a u ­
erdruck.  Die Meinungsführerschaft  

Er wolle «der Arbeit tler Regierung nicht im Wege stehen», begründete Jörg 
Haider seine Entscheidung. (Bild: Keystone) 

bei popu lä ren  Themen wie die For­
d e r u n g  nach  «Stopp d e m  Asylmiss­
b rauch ,  S topp  der  Überf remdung» 
ha t  d i e  Haider-Partei zuletzt mit  2 7  

Prozent  zur  zweitstärksten Kraft 
des  L a n d e s  gemacht .  D a  die von 
Ha ide r  aufgeworfenen Sach themen 
ebenso  schnell wechselten wie sein 

i m m e r  wieder  umgestyltes mod i ­
sches Äusseres,  h a b e n  die M e d i e n  
d e n  F P Ö - C h e f  als « d e r  mit sich u n d  
den  Wähle rn  tanzt» beschrieben.  
«Rob in  H o o d  d e r  kleinen Leu te ,  
R ä c h e r  d e r  Schlech tweggekomme­
nen». wurde  e r  g e n a n n t .  

Künftig «Aufsichtsrat» 
Haider  will sich nach d iesen  In­

format ionen  a u f  d ie  Position e i n e s  
nicht  n ä h e r  beschr iebenen «Auf­
sichtsrates» zurückziehen.  De ta i l s  
zu  se iner  En t sche idung  wollte H a i ­
d e r  ers t  in e i n e r  Pressekonferenz  
b e k a n n t  geben .  

Seinen Lebens t raum,  e inma l  
selbst im Sessel d e s  österreichischen 
Bundeskanzlers  Platz zu n e h m e n ,  
muss  e r  nach  se inem Rücktr i t t  of­
fenbar  e rneu t  verschieben.  

Die  Nachfolge a n  d e r  Spitze d e r  
F P Ö  soll d i e  39-jährige Vize-Kanz­
lerin Susanne  Riess-Passer a n t r e ­
ten. Sie hat te  H a i d e r  schon 1996 als 
geschäf tsführende Parteivorsi tzen-
d e  ent las te t .  

U S A :  Rücktritt ist «Schritt in  
richtige Richtung» 

D i e  U S A  h a b e n  den  Rücktr i t t  
Ha ide rs  als e i n e n  «Schritt in die 
richtige Richtung» bezeichnet.  D ie s  
beseitige j edoch  noch  nicht alle Be­
d e n k e n  gegen d ie  Mitgliedschaft 
d e r  F P Ö  a n  d e r  n e u e n  Regie rung  in 
Österre ich ,  sagte US-Aussenamts-
sp recher  J ames  Rub in  in Washing­
ton.  

«Spektakuläres Ergebnis» 
SPD uncl CDU sehen sich nach Regionalwahl im Norden gestärkt 

B E R L I N :  Die SPD wie auch die op­
positionelle C D U  sehen sich durch 
die Regionalwahl im norddeut­
schen Bundesland Schleswig-Hol­
stein gestärkt. Jetzt gelte es, die 
Landtagswahl am 14. Mai in Nord-
rhein-Westfalen zu gewinnen, be­
tonten beide Parteien in Berlin. 

Die  C D U  sprach trotz d e r  Nieder la­
ge  in Kiel angesichts ihres Finanz­
skandals von e inem «sehr respektab­
len Ergebnis». « O h n e  die schwcre  
Krise» d e r  Partei  h ä t t e  sie «mit a n  
Sicherheit  g renzender  Wahrschein­
lichkeit» gewonnen,  sagte d e r  schei­
d e n d e  Parteichef  d e r  Chr i s tdemo­
k ra t en  ( C D U ) ,  Wolfgang Schäuble.  

Nach  Schäubles Wor ten  soll auch  
je tz t  die Diskussion ü b e r  se ine  
Nachfolge im A m t  d e s  Par te ichefs  
offen geführt  werden.  D e r  Vorstand 
we rde  sich a m  20. M ä r z  wieder  mit  
d e r  Personalfrage befassen.  

R ü h e  sieht sich gestärkt 
D e r  CDU-Spi tzenkandida t  für 

d ie  Schleswig-Holstein-Wahl, Ex­
Verteidigungsminister Volker  
Rühe ,  sprach von e ine r  Entschei­
d u n g  d e r  Wähle r  übe r  die Z u k u n f t  
d e r  Partei: «Es ist das  Signal von  
Kiel, dass  sie eine s t a rke  C D U  wol­
len.» 

R ü h e  sieht sich du rch  das  Resul­
ta t  gestärkt  und will jetzt  wieder  in 
d e r  nat ionalen Politik akt iv  sein. E r  
u n d  C D U -  Genera lsekre tär in  A n ­

gela Merkel  gelten als mögliche B e ­
w e r b e r  für das  A m t  des  C D U - P a r ­
teichefs. Merkel w u r d e  a m  M o n t a g  
erstmals aus d e r  bayerischen 
Schwesterpartei  Christlich Soziale 
U n i o n  (CSU) unterstützt .  

Schröder: Erstklassige Vorlage 
für Düsseldorf 

D e r  SPD-Vorsitzende,  B u n d e s ­
kanzler  Gerha rd  Schröder ,  we r t e t e  
d a s  Ergebnis in Schleswig-Holstein 
als «grossartig» und  als Erfolg d e r  
dort igen rot-grünen Reg ie rung  so­
wie von Regierungschefin He ide  Si­

monis. D e r  «glanzvolle» SPD-Wahl­
sieg sei e i ne  «erstklassige Vorlage» 
für die Landtagswahl  in Nordrhein-
Westfalen. E r  hoffe für Nordrhein-
Westfalen a u f  ein ähnliches Wahler­
gebnis wie in Schleswig-Holstein, 
sagte Schröder .  Nach  e ine r  Serie 
von Wahlplei ten bei Regionalwah-
len im vergangenen J ah r  ha t ten  d i e  
Sozia ldemokraten  in Schleswig-
Holstein mit 43,1 Prozent  (+3,3) ge ­
wonnen.  Die C D U  k a m  a u f  35.2 
Prozent (- 2,0). Bis z u m  Bekann t ­
werden d e s  Finanzskandals im ver­
gangene Herbs t  ha t t e  sie zeitweise 

WA 

Volker Rühe (rechts) diskutiert mit Jürgen Ruettgers dos Walilresidtat vom 
letzten Wochenende. 

Widerstand wird schwächer 
Gil-Robles besucht Grosny 
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< M O S K A U / G R O S N Y :  Der inilitäri-
' sehe Widerstand der Tschetschenen 
i wird nach Einschätzung der russi-
;s sehen Armee immer schwächer. Das 
! sagte der Vize-Kommandant des 
•i Kaukasus-Kommandos, General 
; Gennadi Troschew, dem Menschen-

rechtskonimissar des Europarates. 

Alvaro  Gil -Robles  zeigte sich bei 
se inem Besuch in d e r  tschetscheni­

schen  Haupts tadt  G r o s n y  «beunru ­
higt ü b e r  das Ausmass  d e s  Lei­
dens».  Er  traf nach russischen A n ­
gaben  mit Verantwort l ichen de r  
Verwaltung Grosnys  z u s a m m e n  
u n d  sprach mit E inwohnern  in ei­
n e m  Z e n t r u m  für  Nahrungsmi t te l ­
verteilung. Gi l -Robles  w a r  nach 
Tschetschenien g e k o m m e n ,  u m  
sich von  den  Lebensums tänden  d e r  
Zivi lbevölkerung e in  Bild z u  m a ­

chen, nachdem d e r  russischen A r ­
m e e  Fol terungen u n d  a n d e r e  M e n ­
schenrechtsverstösse vorgeworfen 
worden  waren .  N a c h  G r o s n y  will e r  
das  Gefangenenlager  Tsche rnoko-
sowo besuchen.  Vor d e r  Ankunf t  
des  Ver t re ters  des  Europa ra t e s  
wurden  d i e  Gebäudefassaden  neu  
gestr ichen.  Die  Kämpfe  gingen un­
terdessen mit  unverminder te r  Hef ­
tigkeit wei ter .  

u m  zehn  Punk te  v o r  d e r  S P D  gele­
gen.  

F D P  im Aufwind 
Die FDP, d ie  mi t  d e r  C D U  ein 

Bündnis  e ingehen wollte, verbesser­
te sich a u f  7,6 Prozent  (+1,9). D i e  
G r ü n e n  schnit ten mit 6,2 Prozent  (-
1,9) zwar  schlechter  als 1996, wa ren  
a b  froh,  problemlos  d ie  Fünf-Pro­
zen t -Hürde  zu nehmen .  Diese gilt 
nicht für d e n  Südschleswigschen 
Wähle rve rband  (SSW). Die Partei  
d e r  dänischen Minderhei t  verbes­
ser te  sich a u f  4,1 Prozent  (+1,6). 

D ie  G r ü n e n  a u f  Bundesebene  sa­
hen mit d e m  Resul ta t  ihrer  Partei  
den  Abwär ts -Trend  «ein Stück ge­
bremst,  a b e r  noch nicht umge­
kehrt».  

Vorstandssprecherin An te  R a -
deke sagte, d e r  Par te i ra t  sei sich ei­
nig gewesen,  nun d e n  Partei tag vom 
März  in Kar ls ruhe  zu  e inem Erfolg 
zu  machen.  «Die  F D P  ist zurück auf 
d e r  Bühne» ,  e rk lä r t e  de ren  Partei­
che f  Wolfgang G e r h a r d t .  Sie wolle 
wieder  dr i t t s tärks te  Kraft in 
Deutsch land  we rden .  

Kiel: Rasche Koalition 
Nach  ihrem Wahlsieg s t reben 

S P D  u n d  G r ü n e  in Kiel e inen  
schnellen Abschluss  d e r  Verhand­
lungen ü b e r  eine Neuauflage d e r  
ro t -grünen Koalition an.  Simonis 
sagte, sie wünsche e ine  schnelle Ver­
e inbarung.  

Vermittlungen 
gescheitert 
GAZA: Die Vermittlungs-
bemühungen der USA im Nahost-
Friedensprozess sind vorerst ge­
scheitert. Nach einem Treffen mit 
Palästinenserpräsident Arafat 
sagte US-Vermittler Ross in Gaza, 
es sei ihm nicht gelungen, wieder 
Bewegung in die festgefahrenen 
Gespräche zu bringen. Während 
einer Woche hatte Dennis Ross 
wiederholt mit Arafat und Israels 
Ministerpräsident Barak beraten. 


